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A N Z E I G E

Sicht-Wechsel – Kunst mal vier
Hedi K. Ernst, Margreth Ammann, Doris Fedrizzi und Marie-Eve Hofmann-Marsy zeigen ab 25. Juni in 
einer gemeinsamen Ausstellung im Temporären Kunsthaus in Lachen ihre neusten Kunstwerke.

V ier unterschiedliche Frau-
en mit vier unterschied-
lichen Kunstrichtun-
gen haben trotz oder 
gerade wegen dieser 

 Unterschiede eines gemeinsam – sie 
sind gute Freundinnen, die sich mit 
Respekt und gegenseitigem Vertrauen 
auf Augen höhe begegnen. Also ideale 
Voraus setzungen für eine gemeinsame 
Ausstellung mit ausschliesslich neuen 
Werken. Mit «Sicht-Wechsel» bringen 
sie den Betrachter anhand von Skulp-
turen, Mixed Media Werken, Ölbildern 
und Fotografien zum Nach- und Um-
denken, die Sicht zu wechseln und 
nach neuen Perspektiven Ausschau 
zu halten. Auf intensive und sehr be-
rührende Weise ergänzen sich die ver-
schiedenen Kunstrichtungen perfekt.

Vier Frauen …
Die Themen der ausgestellten Malerei-
en auf Papier und verschiedenen Mal-
gründen begleiten die Rapperswiler 
Künstlerin Margreth Ammann schon 
seit Jahren. Sie erzählen von Plätzen, 
Anblicken und Ausblicken, die ihr des 
Sehens wichtig sind. Mal sind es die 
experimentellen Prozesse, die von der 
Natur inspiriert sind, mal sind es ver-
wandelte Gedanken in erdige Ober-
fläche. Die Farbigkeit pendelt zwischen 
harmonisch nebeneinander gesetzten 
bis hin zu sich überlagernden, wech-
selseitigen Tönen. Fest bemalte Papier-
formen und dynamische Oberflächen 
sind zusammengefügt in einem Bild. 
Es sind Visionen von raumgreifender 
Komposition. Eine «neue Ordnung» 
schafft sie in ihren Kästen: Schicht 
über Schicht verreisen in leisen Far-
ben.

Hedi K. Ernst aus Au, Master of Fi-
ne Arts, Malerei und Skulptur Art Ins-
titut Chicago & CCA, San Francisco, ist 
nicht nur Künstlerin, sondern seit Jah-
ren auch eine viel gefragte Kuratorin. 
Die erfahrene Künstlerin erschafft mit 
ihrer konzeptuellen Arbeitsweise Ob-
jekte, abstrakte Malerei sowie digita-
le Collagen auf Folie. Ihre Werke die-
nen als Metapher und sind ein Teil 

ihres immanenten Kunstprozesses. Die 
vielfältigen Eindrücke und Erfahrun-
gen ihrer Lebensreise fliessen in die 
spannenden Arbeiten ein. Ihre Skulp-
turen, Bilder und Installation drehen 
sich um das Thema Häutungen, den 
Spiegel der Seele sowie Transformatio-
nen und Transitien, die mit der Entfal-
tung, Veränderung und Erfüllung einer 
Urgestalt zu tun haben.

… vier Methoden
Die Bergmalerei hat ihren festen Platz 
in der Arbeit der Reichenburger Künst-
lerin Doris Fedrizzi. Vom klassischen 
Aufbau über die Unter malung, Schicht 
für Schicht bis die Urkraft, Ruhe und 
ihre Naturschönheit spürbar werden. 

Die Spuren in der Natur und Formen 
aus Makroaufnahmen sind die Inspira-
tionsquelle für ihre abstrakten Arbei-
ten. Der spielerische Umgang damit 
spiegelt sich im Triptychon «Fätzli 
gleit, niermertem gseit, ligga loo wos 
isch».

Schon lange faszinierten die Still-
leben der alten holländischen Ma-
ler des 17. Jahrhunderts, besonders 
die Vanitas-Stillleben die in Wan-
gen wohnende Künstlerin Marie-Eve 
Hofmann-Marsy. Die unglaublich fein 
herausgearbeiteten Details, dieses ganz 
besondere Licht mit der mystischen 
Wirkung und die grossartige Symbo-
lik. Sieben Kompositionen zum Thema 
«STILL(E)LEBEN» schuf sie, die immer 

jeweils einer Farbe untergeordnet sind 
und neben der bekannten Symbolik 
neue Facetten beinhalten. Die Fotogra-
fien verlangen sowohl von der Fotogra-
fin als auch vom Betrachter eine aktive 
gedankliche Teilnahme und vielleicht 
führt dies auch zu einer Reflexion über 
sich selbst.

Die immer noch geltenden Corona-
Bestimmungen verpflichten auf dem 
Areal des Temporären Kunsthauses in 
Lachen zum Tragen einer Maske, Ab-
standhalten und zur Führung einer 
Präsenzliste. (eing)

Temporäres Kunsthaus Lachen, 24.  Juni bis 
4. Juli; Montag bis Freitag, 15 bis 20 Uhr, Samstag,  
11 bis 17 Uhr, Sonntag, 12 bis17 Uhr.

Doris Fedrizzi, Marie-Eve Hofmann-Marsy, Margreth Ammann und Hedi K. Ernst (v. l.) freuen sich auf die Besucher im Kunsthaus. Bild zvg

Rapperswil–Hinwil: 
neuer Belag  
auf der A15
Das Bundesamt für Strassen Astra 
führt auf der Autobahn A15 zwischen 
Rapperswil und Hinwil Belagsarbeiten 
durch. Nachdem im letzten Jahr in 
Fahrtrichtung Rapperswil ein neuer, 
lärmarmer Belag eingebaut worden ist, 
folgen nun Ende Juni beziehungsweise 
Anfang Juli dieselben Belagsarbeiten 
in Fahrtrichtung Hinwil. Während der 
Arbeiten im Bereich der Anschlüsse 
müssen die Ein- und Ausfahrten Rüti 
und Dürnten in Richtung Hinwil ge-
sperrt werden. Bedingt durch Fräs-
arbeiten ist auch nachts mit Lärm-
emissionen zu rechnen.

Spurabbau in Richtung Hinwil
Die Belagsarbeiten zwischen Hinwil 
und Rapperswil werden am Sonntag, 
27. Juni, 20 Uhr, aufgenommen und 
dauern voraussichtlich bis am Freitag, 
2. Juli, 19 Uhr. Die Bauarbeiten erfol-
gen in Etappen und erfordern einen 
jeweils zwei Kilometer langen Spur-
abbau in Fahrtrichtung Hinwil. Die 
Fahrbahn in Richtung Rapperswil ist 
von den Bauarbeiten nicht betroffen.

Ein- und Ausfahrten gesperrt
Zusätzlich zum Spurabbau kommt es 
während der Bauarbeiten zu Sperrun-
gen von  Autobahneinfahrten und -aus-
fahrten in Fahrtrichtung Hinwil: Ein- 
und Ausfahrt Rüti, 29.  Juni, 19.30 Uhr, 
bis 30. Juni, 18 Uhr; Ein- und Aus-
fahrt Dürnten, 30. Juni, 19.30 Uhr, bis 
1.  Juli, 18 Uhr. Während der Anschluss-
sperrungen wird der Verkehr jeweils 
über den benachbarten Anschluss 
Dürnten beziehungs weise Rüti umge-
leitet. Die entsprechenden Umleitun-
gen sind signalisiert.

Auch in der Nacht wird gearbeitet
Während tagsüber der Einbau des 
Deckbelags und  Markierungsarbeiten 
auf der Fahrbahn erfolgen, wer-
den in den Nächten Fräsarbei-
ten durch geführt. Es ist deshalb 
auch nachts mit Lärm emissionen 
zu rechnen. Da Belagsarbeiten zu-
dem nur bei  trockener Witterung 
durch geführt werden können, sind 
 Terminverschiebungen nicht auszu-
schliessen. (eing)

Planungen – Holzbau – Landwirtschaftliche  
Bauten – Elementbau – Bedachungen

Pensionierung bei der  
Bruhin Holzbau AG

Nach 39 Jahren beruflicher Tätigkeit als Bauschreiner 
wünschen wir, die ganze Belegschaft, Dir, Osi, alles 
Gute zum 65. Geburtstag.

Wir danken 

Oswald Fuchs 
für den wertvollen Einsatz über all die Jahre

als zuverlässiger Mitarbeiter, dem keine Arbeit zu viel 
war. Auch bei den Kunden und dem ganzen Mitar-
beiter-Team wurde er sehr geschätzt!

Alles Gute für die Zukunft!

Bruhin Holzbau AG – Bruhin Bruno, Bruhin Karl
und die Belegschaft

Medienpartner

@

Markant Handels- und 
Industrienwaren-Vermittlungs AG 

Haushaltsgeld aufbessern?
Geben Sie auf unserer Homepage kostenlos

ein Inserat in der «Fundgrueb» auf

 

079 707 51 36

«Das mues i grad  
minere Ziitig schickä!»

WhatsApp –
Draht in die Redaktion


